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alwer Wochenblatt.
Amts nn- Jntelligenzblatt fiir - en Bezirk.

Samstag 20 . Dezember 1551.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

O b e r k o l l b a ch.
tLiegmschaftS -Berkauf ) ,

In Folge oberamtsgerichtlichen Auf¬
trags kommt die zur Genu Masse des
Bürgels und Maurers

Jordan Bo deiner von hier
ehörige Liegenschaft , bestehend in:

Gebäude:
1) Girier cinstockigten Behausung

und Scheuer unter einem Dach
an der Wilebader Straße neben
Gcmciuderalh Hagiris und Mich.
Bolz Anschlag - 00 fl.

2 ) Einer Streuhirttc mit Holzstall,
jezt aber Biehstall bei obigem
Haus . Anschlag 20 fl. ;

Garten:
3 > Die Hälfte an 3 '/ ? Vrtl . 18 Rth.

beim Haus , neben Mich . Bolz
und Georg Hagius . Anschlag
100 fl. ;

Wildfeld:
L) 1 Mrg . - 7, - Rth . an 3 Mrg.

' v, Brtl . 11 Rth . auf der Höhe,
neben Wilhelm Archer und Jakob
Bolz . Anschlag 80 fl.

Wiesen:
5 ) 3 Brtl . 12 Rth . das kleine Wies-

len, neben Jakob Schwämmlc und
Daniel Luz. Anschlag 180 fl. ;

am
Samstag den 2 - Januar 1852

Vormittags 10 Uhr
aus hiesigem Rathhans im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf.

Hiezu werden KaufSliebhabcr —
auswärtige , hierorts unbekannte mit
obrigkeitlichen Vermögens - Zeugnissen

^ersehen — hieimt eingeladen.

Den 17 . Dez . 1851.
K . Amtsnotariat Licbenzell.

Nöhm , Ass.

U n t c r h a u g st L t t.
(Licgcnschafts - und Fahrniß - Verkauf ) .

In Folge oberamtsgcrichllichen Auf¬
trags kommt die zur Gantmassc des
Michael Oelschläger , Bürgers , Tag¬
löhners und Krämers dahier gehörige
Liegenschaft , bestehend in:

Gebäude:
1) Einem cinstockigten Gebäude und

der Hälfte an einem kleinenSchcncr-
le unter einem Dach , hinten im
Dorf , neben Johannes Schmerle
und Jakob Seyfried . Anschlag
290 fl.

2 ) '/ > an einem zweistockigten Wohn¬
haus sammt Keller mitten im
Dorf , neben Jakob Kopp und
Georg Klenk . Anschlag 2 - 0 fl.;

3) Einem zweistockigten Anbau an
dem Haus nek 2 , nebst einem
gewölbten Keller mitten im Torf,
Anschlag 280 fl.

- ) jg an einer Scheuer sammt Kel¬
ler beim Haus uck 2 , worein
eine Wohnung eingerichtet , mitten
im Dorf . Anschlag 80 fl.

Bau - und Mähefckd:
5) Die Hälfte an 2 Mrg . ' >2 Vrrl.

7 Rth . aus der Egart neben der
Möttlinger Straße nnd Gottf.
Scifried . Anschlag 75 fl. ;

6) 2 >2 Vrtl . in Frohnäkern , neben
Georg Wacker und Martin Boh-
ncnbcrgcr . Anschlag - 5 fl. ;

7) Die Hälfte an 1 Mrg . 2 ' /a
Vrtl . 3 Rth . in Frohncgartcn,
neben Georg Wacker und Matth.
Zcilcr . Anschlag 32 fl. ;

8 ) Die Hälfte von 1 Mrg . 1 Vrtl.
im Hau , neben Johannes Zeiler

nnd Fried . Seyfried . Anschlag
33 fl. ;

9 ) 1 Mrg . 2 Vrtl . und 2 Vrtl : im
dritten Gewand neben Jakob Kopp
und Mich . Schmucke. Anschlag
75 fl ;

10 ) ' >z an 2 Mrg . 1- M , im
Maden neben Johannes Otnm
und Johannes Schmerle . An¬
schlag 90 fl. ;

11 ) -/« Mrg . 1 - ,5 MH . - 2-
— - 5,3 SW 20"
— 2 — Gebüsch¬

es Mrg . 13,8 Rth . Nuß -EgE
neben Math . Oelschläger v . hier
und Joh . Georg Kloz von Mo-
nakam . Anschlag 12 fl. ;

Garten:
12 ) 16 Rth . Baum - und Grasgar¬

ten bei dem Anban nti 3 neben
Jakob Kopp und Magdalene
Remschlcr Anschlag (unter dem-
Anbau -Anschlag nä 3 bcgriffey ) ;

am
Montag den 19 . Januar 1852

Nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhanfe — und dkv
Fahrniß , bestehend in:

Lcibweißzeug , Leinwand , Kir-
chengcschirr, namentlich 1 eiser¬
nem Kunstheerd sammt 2 Hä¬
fen, gemeinem Hausrath , Heu
nnd Oehmd , Stroh , Krämer«
waaren , namentlich Tabak , so¬
wie Ladcngeräthschaftcn , wo¬
runter insbesondere 1 großer
Ladentisch

am
Dienstag den 20 . Januar  1852

von Vormittags  9 Uhr  an
in der Oclschlägerschcn Wohnung im
öffentlichen Ansstreich zum Verkauf.

Zu diesen Verkäufen werden KaufS-
licbhaber unter dem Aussigen cirrgrls-
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den, daß beim LicgenschaftSvcrkauf er
scheinende auswärtige , hierorts unbe¬
kannte Kaufsliebhaber mit obrigkeitli¬
chen Vermögenszcugnissen sich zu vcr
Heu haben.

Den 17 . Dez . 1851.
K . Amtsnotariat Liebenzell.

Rohm , Aff.

Calw.
Die Schuldhcißcnämter werden in

Folge obcramtlichcn Auftrags ersucht,
dafür zu sorge », daß die Gebühren

für daS Regierungsblatt auf 1852
einschließlich der Gebühr für den
zweiten Ergänzungöband n Ist 15kr.
und der für die Rechtserkenntnisse
« 30 kr mit zusammen 4 fl . 45 kr.

pon den Gemeindepflegen , und die
Gebühr für das Regierungsblatt oh¬
ne Nechtserkenntniffe r'r 3 fl. und
1 fl. 15 kr. für den Ergänzungs-
band zusammen mit 4 fl 15 kr.

von den Stiftungspflegcn längstens bis
31 . d. Monatö hiehcr abgeliefert wer¬
den . - Zugleich haben die Gemeinde-
Pflegen auch

die Jahresbeiträge der Volksschulleh¬
rer für die Schullehrerwittwenkaffe

in dem fcrndigen Betrage abzutragen.
Den 19 . Dez . 185l.

Oberamtspflege.
Buttersack.

Röthenbach.
(Hol verkauf ).

Die Gemeinde verkauft
105 Stück Forchen vom 55r ab

wärts
auf dem Stock gegen baare Bezahlung
am

Montag den 22 . Dez.
Vormittags 10 Uhr

im Hirsch dahier , wozu die Liebhaber
eingcladen werden.

Sckuldheißenamt.
Fenchel.

auszuwandern . Der Verkauf soll am
Johanni -Feiertag

den 27 . Dez.
Mittags 1 Uhr

welche gerne einen Beitrag an Geld,
Eßwaaren oder Spielsachen zu diesem
Kinderfeste spenden mögen , werden ge¬
beten , ihre Beiträge der Oberlehrerin,

im Wirthshause dahier zum erstenmal Jungfer Lisette Haas , zuzustellen,
gehalten werden . Die Liegenschaft bc- Der Kassier der Anstalt:

vr . Müller.

Außcramtliche Gegenstände-
Meistern.

Unterzeichneter ist gesonnen , seine
sämmtliche,Liegenschaft aus freier Hand
an den Meistbietende » , zu,verkaufen,
indem cd willens ist, »ach Nordamerika

steht in:
Der Hälfte an einer zwcistockigten

Behausung:
Der Hälfte an einer großen Scheuer

und Stallungen unter einem Dach,
nebst einem ncuerbauten Holz und
Streueschopf und einem gewölb¬
ten Keller unter dem Hause al¬
lein ;

Ungefähr 6 Mrg . Aker;
3 s,.> Mrg . Wiesen im Thal und
3 Mrg . Wald;

welches , wenn ein entsprechender Preis
erlöst wird , sogleich zugeschlagen wird.

Den 15 . Dez . 1851.
Johannes Groß ha ns.

Röthenbach.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Johannes Kraft verkauft aus freier
Hand nachstehende Liegenschaft:

1) Die Hälfte an einem zweistockig-
ten Wohnhaus sammt Keller und
Stallungen;

2 ) Die Hälfte an einer Scheuer
sammt Backhütte und Streuhütte;

3 ) Die Hälfte an 2 Mrg . Baum¬
und GraSgarten;

4) Die Hälfte an 1 Mrg . ^ Wie
sen nahe beim Haus;

5) 6 Mrg . 3 Vrtl . Aker und 2 '/^
Mrg . Kohlaker;

6 ) 4 Mrg . Wald und
7) Die Hälfte an 1 Mrg . Wiesen

im Sauer ; ,,
alles in gutem Stand . Die Verkaufs¬
verhandlung beginnt °

Montag den 22 Dez . 1851
Mittags 1 Uhr

im Hirsch dahier , wo die weiteren Be
dingungkn eröffnet werden.

Ans Auftrag,:
Schuldheiß Fenchel.

Calw.
Die Weihnachtbcscheerung in der

Kleinkinderschule wird dießmal , weil
sich die Oberlehrerin noch nicht ganz
von einem Kränkheitsanfall erholt hat,
erst am Johannesfciertag den 27 . Dez.
stattfinden . Die Freunde der Anstalt,

Calw.
Unterzeichnete empfiehlt sich mit ei¬

nigen Gattungen solider Kinderbestecke
zu Weihnachtsgeschenken sich eignend . -

W . Cble,
Messerschmieds Wittwe.

Calw.
Kindcrspielwaaren noch in schöner

Auswahl , darunter eine Partie um da¬
mit aufzuräumcn zu herabgcsezten Prei¬
sen , womit Kindern bei kleiner Aus¬
gabe eine Freude gemacht werden kan»,
empfehle ich zu gefälliger Abnahme.

I . F . Oestcrlen.

O st e l s h e i m.
Jakob Schmidt  ist gesonnen am

27 . Dez . als am
Feiertag Johannes,

seinen noch ganz guten zweispäiinigeu
eisernen Wagen sammt Zugehör , und
zwei gute Pferdsgeschirre zu verkaufen.

Calw.
Mehrere schöne Betten , Kästen,

Kommode , hartholzene Tische , Bettla¬
den , Koffer u . s. w . verkauft.

Schneider Deyle.

C a l w-
Einen neuen . Schrothstuzer Hai zit

verkaufen ; wer ? sagt Ausgeber Ließ.

C a l w-
Eine hübsche Auswahl von Tü¬

chern in allen Farben , so wie far¬
bige und melirte S a t i n s für Pa¬
letots und Beinkleider , Buckskin  in
den verschiedensten Dessins , Damen-
tüchcr , gedruckte Winterwe¬
sten , empfehle ich zu geneigter Ab¬
nahme unter Zusicherung der billigsten
Preise . Eine Partie melirtcr Tücher
verkaufe ick unter dem Fabrikpreis.

, ^ I . F . Wöhrlc,  Wittwe.

Calw.
Hübsche Winterwestenstoffe sind wie-
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der in schöner Auswahl eingetroffen bei
LouiS D re iß.

Maisenbach.
Eine schöne Backmulve sammt Tisch

und Ständer verkauft
Marie DittuS.

Calw.
Meine Aettglanzwichfe , daö

Pfund zu 8 kr. ,' Tinte den Schop¬
pen zu L kr. , bringe ich in gefällige
Erinnerung.

I . Buhl,
in der Mezgergaste.

Calw.
Liederkran ; .

Am Stephans - Feiertag  findet
wi -der wie gewöhnlich bei Thudium

L ->2 Vrtl . ,
2 ^ Vrtl . ,
2 Vrtl . im Lettcnwascn mit Dinkel

angeblümt,
ca . 5 Vrtl . an derHengstätter Staige;

Wiesen:
5 Vrtl . bei des Klccmeisterö Haus;
3 -^ Vrtl.
2 Vrtl . und
2 Vrtl . in der Eiselstätt.

Den 19 . Dez . 1851.
Friz Korn.

Calw.
Pachtantrag

Wegen Todesfall wird ein Gütchen
von ca . 52 Morgen in Gärten , Ac¬
kern , Wiesen und Wald sammt ent
sprechenden neuen Gebäuden um den
billigen Preis von 200 fl an einen

eine musikalische Abendunte  r- soliden und fleißigen Landwirth in Pacht

Haltung  statt , wozu die Mitglieder gegeben . Derselbe sollte aber so viel
dcS Liedeikranzes nebst ihren Frauen
und Töchtern höflichst eingeladen sind.
Um aber allen Unannehmlichkeiten vor-
znbengen , wird
den Mitgliedern

Mittel haben , um eine erworbene Wirkt ),
schaftSkoncession auf dem Hause aus-
übc» zu können , da dasselbe an der

bemerkt : daß anßei Landstraße gelegen und ganz dazu ein-
^ ^ und ihren Familien gerichtet ist. Die Uebcrnahme kann

nur solchen,  welche ans Besuch hier gleich oder in einigen Monaten gesche-
anwescnd sind , der Zutritt durch Ein - hen . Auch könnte ein billiger Kauf

sührung gestattet ist.

Calw.
Viermal ; verkauft

Bierbrauer Michael.

Calw.
Für die menschenfreundliche Theil-

uahme an dem herben Verlust der mich
durch den Tod meines sel. Mannes
und Sohnes Carl betroffen hat , sowie
für die genossenen Unterstnzungen sage
ich meinen verbindlichen Dank.

Da nach den harten Anstrengungen
mir wieder vergönnt ist , meinen Ge
schäften nachzukommen , so empfehle ick
mich in Weiß - und Kleidernähen sowie
in Waschen.

Wittwe Digele,
mit 2 Kindern.

Calw.
(Feldcrverkauf ) .

Am nächsten
Montag den 22 . Dez.
. Abends 7 Uhr

verkaufe ich im Kronprinzen dahier
> Acker,- '

Nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhause statt , wobei
sich Kaufslustige mit obrigkeitliche»
Vcrmögenszeugnissen auszuwcisen und
mit tüchtigen Bürgen zu versehen ha¬
ben.

Zugleich werden auch alle diejeni¬
gen Personen , welche an Rcntschler
Forderungen zu machen haben , aufge-
fordcrt , ihre Ansprüche , in so weit
sie nicht schon aus den Akten ersicht¬
lich sind , bis zu dem Verkaufstage
bei Unterzeichneter Stelle einzubringen,
widrigenfalls auf unbekannte Gläubiger
bei der Kaufszusage keine Rücksicht
genommen werden könnte.

Die Herren Ortsvorstehcr werden
ersucht , Vorstehendes in ihren Ge¬
meinden bekannt machen zu wollen.

Den 1. Dez . 1851.
Schuldheißenamt.

L u tz.

Ueber Thcnrung und Handel
mit Nahrungsstoffen.

(Fortsezung ) .
H. Die Getreideausfuhrver¬

bote.
Wenn nun , wie wir gesehen haben,

der Nothstand nach einer schlechte»
Erndte darin besteht , daß , um mit dem
vorhandenen geringen Vorrathe von

abgeschlossen werden.
Näheres bei

Calw.
Einem verehrten hiesigen und aus¬

wärtigen Publikum empfiehlt sein Lebensmitteln bis zur nächsten Erndte
wohlassortirtcs Lager in soliden Gold - auszureichen , jeder einzelne Verzehrer

seine» täglichen Verbrauch cinschränke»
oder , um der gangbaren Anschauung
zu folgen , seinen Bedarf theurcr be¬
zahlen muß , so scheint cs nahe zu lie¬
gen , daß die Staatsregi 'cruiig ein Ver¬
bot erlassen müsse, diesen an sich schon
ungenügenden Vorrath von Nahrungs¬
stoffen noch mehr zu verringern durch

und Silbcrwaarcn bestens
I . Harr,

Gold - und Silberarbciter.
O b e r r c i ch c n b a ch.

(Liegenschafts -Verkauf und Gläubiger-
(Aufruf ) .

Nachdem bei der am 20 . v . M.
zum Verkauf ausgesezt gewesenen Lie¬
genschaft des Hirschwirth Rcntschler,Ausfuhr in fremde Länder oder durch
dahier kein Kaufsanbott erzielt worden Verwendung zn untergeordneten Zwe-
ist , so wird dieselbe auf die Zudring¬
lichkeit dessen Gläubiger von Ainlsrve
gen dem Verkauf ausgesezt.

Die Verkaufsgegenstände sind in
den Calwer Wochenblättern Nro . 87
und 88 beschrieben . Bemerkt wird,
daß noch 7 ^ Morgen Aker , welche
in jenen Blättern zur Aufnahme über¬
sehen wurden , vorhanden sind . Die
VerkaussVerhandlung findet am

Mittwoch den 31 . d. M.

cken, wie z. B . zur Branntweinberci-
tung.

Was zunächst die Ausfuhrverbote
anlangt , so kennt man diese Maßregel
schon seit den ältesten Zeiten . Aber
so weit unsere geschichtliche Kunde reicht,
hat sie immer nur die Noth verschlim¬
mert , nickt sie gelinderte Wir müssen
sie sowohl vom rechtlichen wie vom
volkswirthschaftlichcn Gesichtspunkte auS
verdammen . Vom rechtlichen, wett sie



ci' nci EigenthumSberaubring glcr'chkominb.
Der Landmarui ist auf cinni gewisse»
Durchschnittspreis seiner Produkte an¬
gewiesen und dieser Durchschnittspreis
entsteht , indem man aus den niedrigen
Preisen nach reicher Erndte und aus
den Hungeipreisen theurer Jahre die
Mitte zieht . Es ist eine offenbare Un
gerechtigkeit , wenn man ihn verhindert,
den Nachthcil niedriger durch den Nn-
zen hoher Preise auszuglcichen , oder
man müßte denn gesonnen sein , ihm
von Staatswcgcn auch in wohlfeilen
Jahren einen sogenannten „ rorniino
r .ntirr » pi ice " , einen lohnenden Preis
zu gewährleisten . Wollte man das
thuu , so müßten alle Konsumenten in
wohlfeilen Jahren eigens besteuert wer¬
den , um das Unrecht zu vergüten , das
während der Theurung der Produzent
zu ihren Gunsten erleidet.

Aber , kann man einwcndcn , Noth
kennt kein Gebot und Hnngcr fragt
nicht nach Gerechtigkeit T icß ist wahr,
und cs ist daher besser, die Zweckwid-
rigkcit als die Ungerechtigkeit der Gc-
trcidcverbote nachzuweisen.

Die Ausfuhr findet natürlich nur
dann statt , wenn sie einen Gcldnuzen
in Aussicht stellt , also nur aus einem
Lande mit wohlfeilen Preisen in ein
Land , wo Getreide tkenrer ist. Der
Transport , die Versicherung , die Kom¬
mission , die Lagermicthe in fremden
Speichern müssen noch abgezogen wcr-
den.vom Verkaufspreise , und der Werlh¬
unterschied muß zwischen dem ausfih-
rciiden imd einführenden Lande also
schon einigermaßen erheblich sei» , ehe
der Kaufmann sich entschließt , seine
Kornvorräthe in die Fremde zu ver¬
schiffen . Er wird sich nicht dazu ent¬
schließen , sobald er Grund hat anzu-
nehmcn , daß man sein Korn bald im
eigenen Lande besser wird gebrauchen,
also , auch höher wird bezahlen könne».
Und wir haben bereits nachgcwiescn,
daß dicß besser vom Kaufmann bcur-
lheilt werden kann , als vom Staate.
Sobald ein wirklicher oder vcmcinllichcr
Mangel im eigenen Lande eintritt , sorgt
die Natur selbst, ohne menschliches Zu-
kbrrn, für das wirksamste aller Aus-
sul^ verbotc , nämlich für eine Steigc-
rpng der inländischen Preise , und die
Strenge dieses Verbots richtet sich ganz
genau nach dem jedesmaligen Grade
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des wirklichen oder vermeintlichen Man¬
gels . ES bleibt lar , so lange der
Mangel noch bezweifelt wird ; es wild
straffer , so wie er un -weideulig und er¬
heblich erscheint . Und am Ende rr-
rcicht cS einen Pnnlt , wo nicht nur
jedwede Ausfuhr aushört , sondern wo
die Einsnhr fremde » Getreides massen¬
weise beginnt . Wenn nun der Staat
dieser naturgemäßen Abstufung Lurch
Dekrete vergreist , so ist die ergo Fol¬
ge , daß augenblicklich alle Inhaber
von Vorräthen stnzig werden , und an
sich zu halten an fangen.  Je¬
dermann denkt : wenn der Staat die
Ausfuhr verbietet , so muß es sehr
schlimm stehen , schlimmer als man ans
der Kornbörse geglaubt hat ; wir wer¬
den also noch viel höhere Preise be¬
kommen und ich will mit meinen Ver¬
läufen noch warten . Die Preise
steigen also  und LaS Publikum
wird einer freilich vorübergehenden,
aber dock immer sehr drückenden künst¬
lichen Thernung auSgcsezt . Freilich
weiden hinterdrein die Preise um eben
so viel , als sic heute durch einen fal¬
schen Schrecken künstlich gesteigert wor¬
den sind, morgen wieder lallen , altem
damit ist der entstandene Schaken nock
nicht wieder gut gemacht , eben so we¬
nig , wie man Jemanden , der drei Za¬
ge gehungert hat , dadurch entschädigt,
daß man ihm am vierten Tage eine
dreifache Portion gibt . Das Wün-
schenswcrlhestc ist immer , daß die Er¬
nährung der Völker möglichst gleich¬
mäßig bleibt , möglichst wenig von der
durchschnittlichen Norm abweickt , und
wenn dicß auch nicht vollständig zu er¬
reichen ist , so ist eS dock augenschein.
lick höchst verwerflich , die einmal in
der Natur der Tinge begründeten Preis¬
schwankungen noch durch künstliche Mit¬
tel erhöhen zu wollen.

Allein dieser Racktheil ist noch der
geringste . Weit schwerer fallt ins Ge¬
wicht , daß crfahiungsmäßig das Ans-
snhrvcrbot die Einfuhr fremden
Getreides verhindert oder er¬
schwert,  daß cs  also die hohen Preise
schafft ohne die guten Wirkungen der¬
selben . Dreß ist natürlich genug . Der
Kaufmann schickt seine Waare r:ur da -f
bi», wo er sciiicö Eigcnthnms sicher ist. !
Da ist aber keine Sicherheit des Ei-
gcnthnmS , wo man ihm '. erbietet , es!

so stheuer zu verkaufen wie er will.
Große Norräthe von Waaren , d. h.
Märkte,  können nur da sich bilden,
wo der Importeur und der Spekulant
sicher sind , ungehindert über daS Ih¬
rige verfügen zu können . Sie werden
daher solche Staaten scheuen , wo die
Negierungen die Ausfuhr nickt frei er¬
halten , und sic werden ihre Ladungen
nach solchen Orten dirigircn , wo sic
sich einer solchen Gefahr nickt ansqe-
sezt wissen. Nun braucht kaum ans-
einanbergesezt zu werden , welche uner¬
meßliche Wichtigkeit für die Versorgung
einer Gegend ein wohl versehener
Markt  hat . Jeder augenblickliche
Bedarf findet dort sofort seine Befrie¬
digung , während Gegenden , die keinen
eigenen Mailt haben , die Zeit der er¬
sten Nolh hilflos übeistchcn müssen
und erst langsam und allmälig versorgt
weiden können . So ist z. B D le¬
rnen  ein großer Roggenmarkt für das
nordwestliche Deutschland ; hier werden
ln wohlfeilen Jahren die Vorräthe anf-
gespeickeit , und wenn Mangel eintritt,
weiß die ganze Nachbarschaft , wohin
sie sich zu wenden hat . Ans dem
Schwarzen Meer , ans der Ostsee , ans
Amerika und ans dem Obcrlandc strömt
hier das Getreide zusammen Nun
denke man sich, morgen würde nnseri!
Kauflcutcn verboten , Korn nack Rot¬
terdam oder nach London zu verschif¬
fen. Alsbald würde Jedermann seine
schwimmenden Ladungen nach England
oder Holland dirigiren ; der inländische
Landwirth würde feine Waare an nie¬
derländische Händler verkaufen , der
Gctreldemarkr Bremens  würde zer¬
stört sein. Wenn dann Mangel in
der Nachbarschaft cintrate , müßte man
sich nack Holland und nach London
wenden ; cs würde nickt mebr anfSpc - .
kulation , sondern nur auf feste Bestel¬
lung eingcführt werden und die Kon¬
sumenten würden holländische oder eng.
lischt Kommissionen , Dockmielhe , Fracht
und Versicherung oberrcin zu bezahle»
haben.

hFortsezung folgt ) .

Redakteur: Gustav Nivinius.
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